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Notenblatt aktuell Notenblatt 2011

Im Jahr 2011 feierte der Blasmusikbezirk 
Hartberg sein 60-jähriges Bestehen. Aus 
diesem Anlass wurde eine Bezirkschro-
nik herausgegeben. Im Beitrag der Kern-
stock-Kapelle Pöllau steht als Motto: „Die 
Kernstock-Kapelle Pöllau ist bemüht, mu-
sikalisch zukunftsorientiert und 
richtungsweisend zu agieren und 
stellt sich immer wieder neuen 
Herausforderungen, ohne auf das 
Traditionelle und Bodenständige 
zu vergessen.“

VieleTraditionensindselbstver-
ständlichgewordenundwerden
oft gar nicht mehr als etwas
Besonderes und somit als sehr
wertvoller Bestandteil unserer
Gesellschaftwahrgenommen.

Die Blasmusik ist wohl einer
der wichtigsten Kulturträger im
ländlichen Bereich. Stellen Sie
sich eine Fronleichnamsprozes-
sionohneMusikkapelleunddie
klangvollenProzessionsmärsche
vor!StellenSiesichdenEinzug
unsererfestlichgekleidetenErst-
kommunionkinderundFirmlinge
indieKircheohneBlasmusikvor!
AuchamOstersonntagoderamSilvestertag
würdenvieleetwasvermissen,wennnicht
dieKernstock-KapellePöllauihrentraditi-
onellenGrußhierfürüberbringt.Eswürde
unsalleneinigesfehlen!

Ichbindankbar,dassdieMusikerinnenund
MusikerderKernstock-Kapellenichtmüde
werden,diegelebteTraditionaufrechtzu
erhaltenunddiesmitgroßempersönlichem
Einsatztun.BlasmusikfasziniertunsMusi-
kereinfachinallihrenFacetten.Inunserem
VereinsdenkenwirddiemusikalischeTradi-
tionnichtalsPflichtgesehen,sondernals
Möglichkeit, Werte zu leben und weiter-
zugeben,dieunbezahlbarsindfürunsere
Gesellschaftundwichtigfürnachfolgende
Generationen. Einen wesentlichen Anteil

hatfürmichdabeisicherdieAltersstruktur
unsererKapelle,inderdreiGenerationen
gemeinsam zusammenwirken. So spüren
unserejungenMitgliedersehrraschdieBe-
deutungvonTraditionundlernenzugleich,
offenfürNeueszusein.

ErstwennalldasvonjedemeinzelnenMu-
sikergelebtwird,kannmansichalsVerein
musikalisch und gesellschaftlich weiter-
entwickelnundoffenseinfürneueZiele.

InzwischengehörenwohlneueVeranstal-
tungen, die es vor 10 Jahren noch nicht
gegeben hat, wie die „Nacht der Musik“
oderdas„Kirchenkonzert“schonzurTra-
ditioninPöllau.Somitistesunsgelungen,
neueTraditionenzuschaffen.Musikalisch
gesehenvergleicheichdasmitneuenMu-
sikstücken,diewirgemeinsamerarbeitet
haben, die uns inzwischen sehr vertraut
gewordensindundnichtmehrausunseren
Programmenwegzudenkensind.

TrotzalldieserAufgaben,dienatürlichsehr
vielZeit,KraftundAusdauerinAnspruch

nehmen,istesfürmichumsobewunderns-
werter,dassderVorstandunddieMusike-
rinnenundMusikerderKernstock-Kapelle
niemalsmüdewerden,sichneueZielezu
setzen, neue Wege einzuschlagen, diese
gemeinsamzuerarbeitenundumzusetzen.

Ichbinüberzeugt,solangewir
unsereTraditionmitStolzund
Würdelebenunddabeioffen
fürNeuesundVeränderungen
bleiben,wirdsichdererfolg-
reiche Weg unserer Kapelle
fortsetzen.

Ich möchte mit einem Zitat
vonunseremderzeitigenPrä-
sidentendesÖsterreichischen
Blasmusikverbandes Alois
Loidl  schließen: „Blasmusik 
ist vielfältig, sie fordert und 
fördert, hat Tradition und Zu-
kunft. Die Blasmusik lebt!“

Tradition und Fortschritt - 
kein Widerspruch!

Kapellmeister Toni MauerhoferObmann Siegfried Rohrhofer

Zukunft sichern durch

Toni Mauerhofer,
Kapellmeister der

Kernstock-Kapelle Pöllau

erfolgreiche Jugendarbeit

Das Jahr 2011 war das „Europäische 
Jahr des Ehrenamtes“. Mehr als 100 
Millionen Europäer beteiligen sich an 
ehrenamtlichen Tätigkeiten, setzen 
den Grundsatz der Solidarität um und 
leisten damit einen wertvollen Beitrag 
für die Gesellschaft.

EinvonmirhäufigverwendetesZitat
lautet:„Ehrenamt gibt dem Leben einen 
eigenen, ganz besonderen Sinn.“

Es sollte nicht nur Aufgabe der Bil-
dungseinrichtungen, sondern der
ganzenGesellschaftsein,Kinderund
Jugendliche zu ehrenamtlichem und
freiwilligemTunzuanimierenundzu
motivieren.

AufgrunddesvonKrisengebeutelten
Europas sind in der Versicherungs-
undFinanzbrancheSchlagwörterwie
„Vorsorgen“ oder „Zukunft sichern“
aktuellerwieniezuvor.Dochwasnützt
eine gute finanzielle Vorsorge, wenn
die Gesellschaft nicht mehr funktio-
niert, weil das Vereinsnetz aufgrund
mangelnderMitgliederimmerlöchriger
wirdbzw.dieBereitschaftunentgeltlichund
freiwilligetwaszutunimmerwenigerwird?

Die Kernstock-Kapelle Pöllau schaut be-
züglichNachwuchspositivindieZukunft.
Doch der Verein kann in diesem Bereich
nur beschränkt eingreifen, indem er mit
seiner Musik versucht, die jungen Leute
zubegeistern.Daskannnatürlichnurpas-
sieren,wenndieKinderundJugendlichen
dieKapellezuGehörbekommen.Ichlade
Siedaherjetztschonein,unsbeiunseren
Konzerten in Pöllau zu besuchen. Kinder
habenbeiunsimmerfreienEintrittundsind
herzlichwillkommen.

Als Obmann wünsche ich mir, dass noch
mehr junge Leute ein Blasinstrument er-
lernen und in weiterer Folge bereit sind,
inderKapellezuspielen.DamitdieKern-
stock-Kapelle Pöllau ihren hart erarbei-
tetenhohenmusikalischenStellenwertim
österreichischen Blasmusikwesen halten
undvielleichtnochhebenkann,brauchen
wirdieJugend-unsergrößtesKapital-die
unsdieZukunftsichert.

ZumSchlussmöchteichDankesagenbei
allenMitgliederndesVereinsfürdengroßen
EinsatzunddasEngagement.Esistfüralle
MitgliedereineSelbstverständlichkeitdas
Vereinsjahr der Kapelle mit großem Zeit-
aufwandaktivmitzugestalten,seiesbeim
gemeinsamen Musizieren oder wenn es
darumgeht,beiverschiedenstenArbeiten
anzupacken.AndieserStelledankeichauch
denPartnernunddenElternunsererjungen
MitgliederfürdietatkräftigeUnterstützung
undnichtzuletztderMusikschulePöllaufür
dieguteZusammenarbeit.

ImNamenallerMitgliederderKernstock-
Kapelle Pöllau sage ich Danke, bei der
öffentlichen Hand, bei den Gemeinden,
bei der Wirtschaft und Gastronomie und
schlussendlichbeiderganzenBevölkerung
desPöllauerTalesfürdieUnterstützung.

In der Hoffnung, dass ich Sie bei einem
unsererKonzerteinPöllaubegrüßenkann,
wünsche ich Ihnen ein erfolgreiches und
gutesneuesJahr2012!

Siegfried Rohrhofer,
Obmann der Kernstock-Kapelle Pöllau

Tätigkeitsbericht 
für das Jahr 2011

Mag. Katharina Jeitler, Schriftführerin

ImunseremArbeitsjahr2011fanden47
Gesamtproben und 26 Registerproben
statt.DiebeidenFrühjahrskonzerteund
das Kirchenkonzert waren die musika-
lischenHöhepunktediesesJahres.Das
FestkonzertzumJubiläum„50JahreKa-
pellmeisterPhilippFruhmann“-eristder
SteirischeLandeskapellmeister-durften
wirinMuraudarbieten.AmOstersonntag
überbrachtenwirum6Uhrmorgensun-
serentraditionellenOstergrußundgelei-
tetendieOsterprozessionmitfestlichen
Märschen. Die Erstkommunion-Kinder
begrüßtenundbegleitetenwirmitMär-
schenvomSchulplatzzurKirche.Alsdie
FirmlingeamPöllauerHauptplatzAufstel-
lungnahmen,standenwirwiederbereit
undbegleitetenauchsiemusikalischbis
zurKirche.DieFronleichnamsprozession
undderGottesdienstimAuparkwurden
vondenKlängenderKernstock-Kapelle
mitgestaltet.ImAuparkundamHaupt-
platz spielten wir heuer insgesamt 3
PlatzkonzertefürdiePöllauerinnenund
Pöllauer. Mehrere Musiker unserer Ka-
pellefeierteneinenrundenGeburtstag,
und so durften wir mehrmals unsere
Glückwünschemusikalischüberbringen.
Wir nahmen am Bezirksmusikertreffen
in Wenigzell teil. Der Bockbier-Anstich
war wieder ein tolles Fest für uns und
für die Freunde der Kernstock-Kapelle.
AmStefani-TagspieltenwirvonderOr-
gelemporederPöllauerKirchewunder-
schöneMusikbeiderStefani-Messe.Zum
AusklangdesJahreswarenwirinPöllau
unterwegs und überbrachten unseren
jährlichenSilvestergruß.

Frühjahrskonzert
Sa, 31. März u. So, 1. April 2012
Saal der Hauptschulen Pöllau

Bockbieranstich
Sa, 17. November 2012

 im Schlosskeller

Termine 2012

BesuchenSieunsauchimInternet:

www.kernstockkapelle.at
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NotenblattKirchen- Notenblatt Konzert

Kirchenkonzert   „Sursum corda“
Am Samstag, dem 29.10.2011, fand das 
Kirchenkonzert „Sursum Corda“ der Kern-
stock-Kapelle Pöllau in der Stifts- und 
Pfarrkirche Pöllau unter dem Motto „Wie 
im Himmel“ statt.

DasnunmehrzumviertenMalveranstaltete
KirchenkonzertmitsinfonischerBlasmusik
gehtaufeineAnregungdesverstorbenen
Pfarrers Raimund Ochabauer zurück und
wird im Zweijahresrhythmus jeweils am
WochenendevorAllerheiligenaufgeführt.

MitWerkenvonRichardWagner(Siegfrieds
TrauermarschausderGötterdämmerung),
RichardStrauss(Allerseelen),GustavMah-
ler(6.Satzausder3.SinfonieundUrlicht
aus„DesKnabenWunderhorn“),JulesMas-
senet(MeditationausderOper„Thais“)und
AntonBruckner(1.Satzausder4.Sinfonie)
wählteToniMauerhoferWerkemithohem
musikalischenStandardausundzauberte
gemeinsammitdenMusikerinnenundMu-
sikern der Kernstock-Kapelle Pöllau eine
einmaligeKlangwolkeinden„Steirischen
Petersdom“.

DiemehralssiebzigMusikerumfassende
Musikkapelle füllte das Presbyteriumzur
GänzeausundindemgroßenResonanz-
raumderKirchemischtesichdieMusikzu
einemeindrucksvollenKlangbild.

Franz Ebners ein-
fühlsam intoniertes
Trompetensolo aus
derOper„Thais“und
BarbaraPöltlsgefühl-
volle Interpretation
des Liedes „Urlicht“
aus „Des Knaben
Wunderhorn“zählten
zudenmusikalischen
Höhepunkten.

Die Lichtregie von
Viktor Weißenberger
verliehderMusikeine
besondereSpannung,
und Christine Brunn-
steinerrezitierteinder
völlig abgedunkelten

Mag. Katharina Jeitler

Kirche berührende Texte von Erich Fried,
Hermann Hesse, Martin Gutl, Antoine de
Saint Exupery und Kurt Marti. So wurde
derAbendzueinembesonderenErlebnis.

Auf das Herzlichste gedankt sei Johann
„Lippi“Lechner,derStundenundTagevor
demKonzertinderKircheverbrachte,damit
jeder Scheinwerfer und jedes Kabel am
richtigenOrtlag.

WeitersmöchtenwirunsbeiDISteffiSchu-
ster vom Tourismusbüro „Naturpark Pöl-
lauer Tal“ und ihren Mitarbeiterinnen für
denperfektorganisiertenKartenvorverkauf
bedanken.
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NotenblattKonzert Notenblatt Jugend

Frühjahrskonzert 2011

50 Jahre Kapellmeister Philipp Fruhmann

Am Palmsonntag-Wochenende bescherte 
die Kernstock-Kapelle Pöllau ihrem stets 
treuen Publikum im Rahmen ihres alljähr-
lichen Frühjahrskonzertes ganz besondere 
musikalische Leckerbissen. 

Unter dem Titel „Meisterwerke“ stellte
Kapellmeister Toni Mauerhofer ein sehr
abwechslungsreiches,musikalischäußerst
anspruchsvollesProgrammzusammen.So
warendie„Karneval“-OuvertürevonAnto-
ninDvorak,dieSuiteaus„DerRosenkava-
lier“ von Richard Strauss und derWalzer
„AnderschönenblauenDonau“vonJohann
StraußimerstenTeilzuhören.

Mit viel Schwung und Elan startete die
Kernstock-KapellePöllaumiteinemQuer-
schnittausderOper„PorgyandBess“von
GeorgeGershwinindenzweitenTeil.Swin-
gendeKlängeertöntenmitdenbeliebtesten

ImJuli2011feiertederSteirischeLandeska-
pellmeisterPhilippFruhmannsein50-jäh-
rigesJubiläumalsKapellmeister.

Zudiesemäußerstseltenenundganzbe-
sonderen Jubiläum schenkte ihm seine
StadtkapelleMuraueinKonzertmiteiner
KapelleseinerWahl.PhilippFruhmannist
eingroßerKennerderösterreichischenund
internationalen Blasmusikszene, und zu
unserergroßenFreudeentschiedersich,
dassdieKernstock-KapellePöllau„SEIN“
FestkonzertinMuraufürihnundhunderte
GästeausMurauunddergesamtenSteier-
markspielensollte.

Diesem Wunsch sind wir natürlich gerne
gefolgtundhabenunsbestensaufdieses
besondereKonzertvorbereitet.Wirgaben

MusikausdenverschiedenstenRichtungen
der Blasmusik zum Besten. Für Philipp
Fruhmann war dieses Konzert ein ganz
besonderesErlebnis,wieerineinerkleinen
Anspracheselbstbetonte.Besondersfas-
ziniertwarundistervondembesonderen
Klang,dendieAusgewogenheitzwischen
denHolz-undBlechblasregisternunserer
Kapelle mit sich
bringt und der sehr
feinen dynamischen
Bandbreite, die die
Kapelleimstandeist
darzubringen.Fürihn
war es 90 Minuten
lang ein wahrer Ge-
nuss! Diese Kompli-
menteehrenunssehr

und wir bedanken uns dafür auf diesem
Weg!
WirwünschenLandeskapellmeisterPhilipp
Fruhmann weiterhin viel Freude an der
Musik, viel Geduld mit seinen Musikern
undAusdauerundKraftfüralleseinewei-
terenTätigkeiten im Landesvorstand des
SteirischenBlasmusikverbandes!

Melodien von Glenn Miller, wo sich die
MusikerimBig-Band-Soundpräsentieren
konnten.MitderBearbeitungdesWelthits
„Thriller“vonMichaelJacksonwurdedas
Schlagzeug-Register in den Mittelpunkt
gerückt.MitdemoffiziellletztenProgramm-
punkterklangderMarsch„Handsacrossthe
Sea“vonJohnPhilippSousa.AlsZugabe
durfte in gewohnter Weise natürlich der
„Radetzky“-Marsch nicht fehlen, bei wel-
chemKapellmeisterToniMauerhofernebst
derKapelleauchdasPublikumdirigierte.

Das Publikum im voll besetzten Saal be-
danktesichmitminutenlangemApplaus,
Bravo-RufenundStanding-Ovations.

UnterdenGästenfandensichnebenvielen
Pöllauerinnen und Pöllauern auch viele
Musiker aus den Kapellen des Bezirkes
Hartberg und der gesamten Steiermark.

Auch der steirische Landeskapellmeister
Prof. Ing. Philipp Fruhmann beehrte die
Kernstock-KapellemitseinerAnwesenheit
beimFrühjahrskonzert.

Herzlichst gedankt sei einer Familie aus
Südtirol,dieextrafürdasFrühjahrskonzert
angereistwar.

Mag. Katharina Jeitler

Anna Seemann und Manuel Sommer

Karten für das Frühjahrskonzert 2012 am 
Sa, 31. 3. - 20.00 Uhr und am So, 1. 4. - 
17.00 Uhr gibt es ab dem 17. 3. in der Trafik 
Friedrich (Tel: 03335/2216). Wir laden Sie 
dazu recht herzlich ein und würden uns 
freuen, Sie bei unserem Konzert begrüßen 
zu dürfen.

Festkonzert der Kernstock-Kapelle Pöllau in Murau am 22. Juli 2011

Neuzugänge

Michael
Fischer

Gemeinde:
Sonnhofen

Instrument:
Trompete

Schule:
BORGHartberg

geb.11.4.1996

Anna
Maier

Gemeinde:
Rabenwald

Instrument:
Saxophon

Schule:
HTBLAWeiz

geb.30.4.1997

Katharina
Seemann

Gemeinde:
Pöllauberg

Instrument:
Klarinette

Schule:
BAKIPHartberg

geb.20.3.1995

Pia
Rohrhofer

Gemeinde:
Sonnhofen

Instrument:
Trompete

Schule:
BORGBirkfeld

geb.22.10.1996

Die Kernstock-Kapelle 
möchte Ihnen die neuen 
Mitglieder vorstellen:

Jugendcorner
Konzertbesuch

Bowlingabend

Kletterausflug

AmSamstag,dem22.01.2011,wardieüber
dieLandesgrenzenhinausbekannteBlech-
bläserformationMnozilBrassinderKultur-
halle Knittelfeld zu Gast. „Eine einmalige
Gelegenheit, dieses berühmte Ensemble
hautnahzuerleben“,dachtensicheinpaar
JugendlichederKernstock-Kapelleundbe-
suchtendieAufführung.
MnozilBrasspräsentierteeineRückschau
aufvergangeneProgramme, indenendie
siebenHerrenderBandimFundusihrerzahl-

EinigekletterfreudigeJugendlichederKern-
stock-Kapelle begaben sich am Sonntag,
dem29.Mai,beistrahlendemSonnenschein
zum Kletter- und Erlebnispark Geier nach
Buch-Geiseldorf.
GleichnachderEinschulungfürdieVerwen-
dung der Ausrüstung und der Aufklärung
überdieBenützungs-undSicherheitsvor-
schriftendurchMitarbeiterdesParksbega-
bendieTeilnehmersichinluftigeHöhenund
seiltensichvoneinemBaumzumnächsten.
DazwischenwurdenverschiedeneParcours
mitHindernisseninverschiedenenSchwie-
rigkeitsgradenüberwunden,beidenenman-
chebisanihreGrenzengingen.
EswareintollerundanstrengenderNachmit-
tag,docheswarsicherlichnichtderletzte
Ausflugder JugendderKernstock-Kapelle
zumKletterparkGeier.

NacheinemlangenProbentagfürdasFrüh-
jahrskonzertließenwirdenAbendmitein
paargemütlichenBowlingrundenbei„Toms
Insel“ausklingen.
AlleTeilnehmerwarensehrehrgeizig,und
eswurdensehrguteErgebnisseerzielt.Ein
„Strike“(wennalleKegelgetroffenwerden)
wardabeikeineSeltenheit.
Nachdenanstrengendenunderfolgreichen
Proben für das Frühjahrskonzert war das
einetolleAbwechslung.

reichenBühnenshowsgrubenundStücke
wiederzuGehörbrachten,andenensiesich
selbernochnichtsattgehörthaben.
Darunterwarenauchderweltweitbekannte
Musiktitel „Thriller“ von Michael Jackson
oderderTitel„DasEdelweiß“,derdieBand
auchimInternetbekanntgemachthat.
Es war ein äußerst vergnüglicher Abend
füralleTeilnehmenden.SowohldieMusik
alsauchdieBühnenshowwarenatembe-
raubend!
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NotenblattInterview NotenblattInterview

Autohaus - OMV - Tankstelle
W. Friedrich GmbH & Co KG

8225 Pöllau
Tel. 03335/2214, Fax DW 4

Unser Ehrenobmann
Bernhard Weghofer: Ein junger 60er

Pöllauer Hirschbirn-Musi
live im Fernsehen

nen gemütlichen Abend 
zu verbringen, bei dem 
es sich natürlich auch 
die Hirschbirn-Musi, bei 
der Bernhard seit einigen 
Jahren als Klarinettist 
mitwirkt, nicht nehmen 
ließ, einige Stücke zum 
Besten zu geben.
Franz Ebner führte mit 
ihm das folgende Ge-
spräch.

Lieber Bernhard! Mit 60 
Jahren kannst du auf eine 
vielseitige Tätigkeit als 
Musiker und Funktionär 
in der Kernstock-Kapelle 
zurückblicken. Was ist 
dir ganz besonders in 
Erinnerung?
Gleich am Anfang meiner Obmannschaft
imJahr1994hatteichdasBezirksmusiker-
treffeninPöllauzuorganisieren,eswurde
einvollerErfolg.WirhattenFestwägenund
andie25Musikkapellen,dieeszukoordi-
nierengalt.
DieschönsteErinnerunghabeichaber,als
wirimJahre2002denBundeswettbewerb
in Feldkirchen gewonnen haben. Bei der
AnkunftinPöllaugabenhunderteFansund
einigeBürgermeisterdesPöllauerTalesder
KK im Schlosshof einen überraschenden
Empfang.
Viele schöne Momente bei Konzerten in
Schladming, Innsbruck, Meran sowie im
GrazerStefaniensaalundinderGrazerOper
durfteichalsObmannmiterleben.

Du hast als Obmann viel für die KK bewegt, 
manches Mal auch mit großem persön-
lichem Einsatz erkämpft. Kannst du uns 
selbst die „Highlights“ deiner Obmann-
schaft nennen?
Um den Musikern das beste „Arbeits-
material“zugeben,habeichimmergroß-
en Wert darauf gelegt, neue Instrumente
anzuschaffen. InderZeit,als ichObmann
war,wurdenca.E177.000.-fürInstrumente
aufgewendet.Esistmirabergelungen,viele

Die „Pöllauer Hirschbirn-Musi“, ein En-
semble der Kernstock-Kapelle, spielte am
18. Juni 2011 bei „Mei liabsteWeis´“ und
konnte mit ihren Beiträgen das Publikum
im Gasthaus König am Pöllauberg sowie
hunderttausende Zuseher vor den Fern-
sehschirmen (durchschnittliche Quote in
Österreich:etwasüber500000)begeistern.
IngemütlicherundentspannterAtmosphäre
undunterderbewährtenModerationvon
Franz Posch spielten und sangen neben
der Hirschbirn-Musi noch die Steirischen
Aufgeiger,derFamiliengesangPfeilstöcker
unddie„LiabsteWeis´-Partie“underfüllten
Musikwünsche,dievorOrtoderüberTelefon
eingebracht wurden. Ja, sogar ein Musik-
wunscheinerSteirerininKapstadt(Südafri-
ka)wurdeviaSkypelivezugeschaltet.Fürdie
Musikerwaresimmersehrspannend,wer
undwelchesStückals
nächstes ausgewählt
wurden, denn darauf
musste innerhalb von
Sekunden reagiert
werden.Manmussbe-
denken,dassbeidieser
Sendungwirklichalles
livegespieltwird!
DieMusikerderHirsch-
birn-Musigenossenes
sichtlich,dieMusik,die
sieseit20Jahrenindie-
serBesetzungspielen,

einemgroßenPublikumpräsentierenzukön-
nen,undvielepositiveReaktionenausdem
In- und Ausland (Anrufe, Karten, e-Mails,
CD-Anfragen…) zeigen, dass die Qualität
ihrerDarbietungensehrgeschätztwurde.

DieMusikerderHirschbirn-Musi:
Franz Ebner (Flügelhorn u. musikalische
Leitung);Christian Kullar(Flügelhorn);Alois 
Schweighofer (Posaune); Bernhard Weg-
hofer(Klarinette);Ewald Rechberger,inder
SendungvertretendurchDietmar Hammerl
(Tuba); Alois Schlagbauer (Akkordeon);
Hannes Ebner(Schlagzeug)undFranz Xaver 
Pöllabauer(Harfe).
P.S.:Über„YouTube“könnennocheinige
Ausschnitte aus dieser Sendung gesehen
werden!

Am 30. Juni feierte unser 1. Klarinettist 
und Ehrenobmann Bernhard Weghofer mit 
seinen Freunden von der Kernstock-Kapelle 
den 60. Geburtstag. Bernhard ist seit fast 
50 Jahren Musiker in unserem Verein, er war 
über 20 Jahre im Vorstand tätig und hat 15 
Jahre lang als Obmann die Geschicke der 
Kernstock-Kapelle geleitet. Es war des-
halb für alle eine besondere Herzensan-
gelegenheit, dem Jubilar ein Ständchen 
zu spielen und anschließend mit ihm ei-

derInstrumenteüberSponsoringvonFirmen
zubekommen.
DasgrößteProjektwarnatürlichderAusbau
desProberaumesunddieNeuadaptierung
derBüroräumlichkeiten.AkuterPlatzman-
gel, schlechte Raumluft und mangelnde
Beleuchtung machten diese Investitionen
notwendig.EsmussteeineWandimSchloss
entferntwerden,wasbeieinemdenkmalge-
schütztenBauwerksehrschwierigwar.Die
FinanzierungvonüberE 200.000.-konnte
dankderUnterstützungvonBürgermeister
RRRupertFlicker,mitHilfevonLandesförde-
rungenundmitdemEinsatzvonEigenkapital
gesichertwerden.DieVereinsmitglieder-be-
sonderszuerwähnenisthiermeindamaliger
StellvertreterViktorWeißenberger-haben
untermeinerKoordinationundpersönlichen
Mithilfeca.3.500Stundenindiesenneuen
Proberaum und das Büro investiert und
konnten mit Stolz nach nur einem Jahr
Bauzeitdiesenfestlicheinweihen.

Auch dein sehr erfolgreiches Berufsleben 
ist mit deiner Versetzung in den Ruhestand 
zu Ende gegangen. Kannst du uns kurz dei-
ne berufliche Laufbahn skizzieren? Wirst du 
dich in Zukunft auch in dem viel zitierten 
„Unruhestand“ befinden?

Geboren am:30.Juni1951

Sternzeichen:Krebs

Verheiratet mit:Christine(seit1974)

Kinder:2Töchter(SonjaundMelanie)

Beruf:Pensionist,vorherVerkaufsleiter

Berufswunsch als Kind:Polizist

Hobbys:Musik,Reisen,Wandern

Erholung finde ich:imeigenenGarten

Lebensmotto:

LerneausderVergangenheit,träumevonder
ZukunftundlebeinderGegenwart!

Zur Person

NachmeinerLehrealsKfz
ElektrikergingichimJahre
1978indenAußendienst
zurFirmaBosch.1994hat-
teichdieMöglichkeitbei
derFirmaAral(seit2002
BP)alsVerkaufsleitertätig
zuwerden.DieseTätigkeit
habe ich bis zu meiner
Pensionierungam30.Juni
2011ausgeübt.
Ich habe es inzwischen
schonzuschätzengelernt,
vielmehrZeitfürmeineFa-
milieundfürmeineHob-
byszuhaben.Dazuzählen
mein Haus und Garten,
dasBergwandernunddas
BereisenfremderLänder.
Großen Spaß macht mir

mehrdennjedasÜbenundMusizierenauf
meinerKlarinette.

Deine Familie ist für dich sicher immer das 
Wichtigste im Leben. Trotzdem braucht es 
viel Verständnis und Toleranz von deiner 
Frau und deinen Töchtern für dein Engage-
ment in der KK, vor allem in der Zeit, in der 
du Obmann warst. Wie hast du es geschafft, 
alles unter einen Hut zu bringen?
Meine Frau Christine hat mir viel Arbeit
abgenommenundmirdenRückenfreige-
halten,wennesumdieBelangederKKging.
Sieselbsthataufvielesverzichtenmüssen
undihrLebenaufmeineAktivitätinderKK
ausgerichtet.AlsmeinebeidenTöchternoch
minderjährig waren, hat meine Frau mich
immerentlastet,sodassichmichvollmeiner
geliebtenMusikwidmenkonnte.Christine
hat sich in unserenVerein integriert, ihre
Mitarbeit und Organisation beiVeranstal-
tungen der KK wie beim Hausball, beim
BockbieranstichundbeimFrühjahrskonzert
warfürsieselbstverständlich.

Lieber Bernhard! Wir wünschen dir noch 
einmal alles Gute zum 60. Geburtstag. 
Erhalte dir weiterhin deine Gesundheit und 
dein jugendliches Aussehen. Viel Freude 
beim Musizieren in der Kernstock-Kapelle!

Unser jung gebliebener Ehrenobmann Bernard Weghofer im Kreise seiner Musiker-Freunde.

Die Musiker der „Pöllauer Hirschbirn-Musi“ mit Franz Posch (Moderator), Peter Kostner 
(Aufnahmeleiter) und Christoph Bloeb (Regie)

Mag. Franz Ebner
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Im Refektorium des Schlosses Pöllau
fandam12.03.2011diealljährlicheGene-
ralversammlungderKernstock-Kapelle
statt. In diesem Rahmen wurde der
vorgeschlageneVorstandbeiderNeu-
wahlmiteinergroßenMehrheitvonden
MitgliedernderKapellegewählt.Ander
SpitzestehenObmannSiegfriedRohr-
hofer,Obmann-StellvertreterChristian
KullarundDr.PeterKochsowieKapell-
meisterAntonMauerhofer.
Als Ehrengäste konnte Obmann Sieg-
friedRohrhoferdieBürgermeisterdes
PöllauerTalesJohannSchirnhofer,Franz
WinklerundFranzKernbichler,Pfarrer
Roger Ibounigg, MDir. MMag. Monika
Hofstädter,denObmanndesTourismus-
verbandesSiegfriedStalzer,Gemeinde-
ratChristianRechberger,Ehrenobmann
BernhardWeghofer,denObmanndes
ÖKBKarlGaulhofer,Bezirksjugendrefe-
rentenDipl.Ing.GeorgJeitler,IlseGleich-
weitundLisaWeißenbergerbegrüßen.
MusikalischumrahmtwurdedieGene-
ralversammlungvomBläserquartettund
demSchlagzeugensemblederKapelle.
Bedankenmöchtenwirunsherzlichfür
dieMitwirkungimVorstandbeiInesRo-
senbaumundThomasHofstädter,sowie
beiHannesEbnerundHans-ErichSee-
mann,denenderGoldeneViolinschlüs-
selderKernstock-KapellePöllaufürIhre
langjährigeTätigkeitimVorstandverlie-
henwurde.AnlässlichderGeneralver-
sammlungerhieltendasEhrenzeichenin
Silber-Gold(25Jahre)ObmannSiegfried
Rohrhofer und Franz Kornberger, und
dasEhrenzeichenin
Gold(30Jahre)Hel-
mut Wels. Zudem
wurden Alexander
Kerschbaumer mit
dem Silbernen Vi-
olinschlüssel der
Kernstock-Kapelle
Pöllau sowie Ilse
GleichweitundLisa
Weißenberger mit
der Fördernadel in
Bronze ausgezeich-
net.

Wieder hat es eine Musikerin der Kernstock-
Kapelle geschafft, eine Stelle in einem 
Berufsorchester zu bekommen. Nachdem 
schon ihr Bruder Christoph seit September 
2008 die Stelle als 1. Klarinettist im Grazer 
Philharmonischen Orchester innehat, wur-
de nun die Stelle als 1. Flötistin in eben die-
sem Orchester mit seiner Schwester Marlies 
Gaugl, die ihre musikalische Laufbahn in 
der Musikschule Pöllau - als Schülerin von 
Veronika Narrnhofer - begann, besetzt. Eine 
solche Stelle wird nach einem „Probespiel“ 
vergeben, bei dem sich alle Kandidatinnen 
und Kandidaten vor einer strengen Jury 
beweisen müssen. Und nur der Sieger des 
Probespiels erhält den begehrten Posten, 
wer zweiter wird hat ebenso wenig eine 
Chance wie alle anderen! Aber lassen wir 
Marlies selbst erzählen, wie es war:

Am18.Dezember2010fanddasProbespiel
fürdieStelleder1.FlöteimGrazerPhilhar-
monischenOrchesterstatt.DerMorgenwar
verschneitunderschwertewomöglichdie
AnreisevielerProbespielkandidaten.Daich
jedochschoninGrazübernachtete,konnte
ich einem Schneechaos entkommen und
michinRuheamProbespielorteinspielen.
Von120Flötistendiesichbeworbenhatten,
wobei 40 eingeladen wurden, trudelten
langsam25MusikerInnenein.

UmvollständigeAnonymitätzugewährlei-
stenwurdenvordemProbespielStartnum-
mern verlost, und ich zog die Nummer 2.

AnschließendgabdieJuryMusikstückeaus
OpernoderKonzertenbekannt,dieinder
erstenRundevorgetragenwerdenmussten.
AllespieltenhintereinemVorhangeinenTeil
des1.SatzesdesKonzertes inGDurvon
Mozartundden2.SatzdesKonzertesfür
Piccolo-FlötevonVivaldi.Erstumca.12.30
hattenauchdieanderenTeilnehmerbiszur
Nummer25dasselbeProgrammvorgetragen
unddieProbespielkommissionzogsichzu-
rückumdiePunktedereinzelnenKandidaten
zuaddierenunddasErgebnisauszuwerten.
Umetwa13Uhrwurdeverkündet,welche
BewerberindiezweiteRundeaufgestiegen
waren.AuchindieserRundekonntedieJury
dieProbespielkandidatennichtpersönlich
sehensondernnurhören,daderVorhang
erstinderdarauffolgenden3.Rundeentfernt
wurde. Die Anspannung war immer sehr
groß,bevordieNummernderKandidaten
verkündet wurden, die noch eine Runde
weitergekommenwaren. Jederversuchte
natürlich sein Bestes zu geben, trotz der
langsam eintretenden Müdigkeit und der
immerwiederkehrendenAdrenalinschübe.

Umca.14.15UhrbeganndieFinalrundemit
denletzten5TeilnehmernausLändernwie
Deutschland,Ungarn,Australien,Italienund
Österreich.Erstumetwa16UhrwardasPro-
bespielbeendetundichwarüberglücklich,
alsverkündetwurde,dassichals1.Flötistin
andieGrazerOperengagiertwurde!

Notenblatt Verein NotenblattPortrait

Siegfried Rohrhofer
Funktion:Obmann
Beruf:Hauptschullehrer
Gemeinde:Sonnhofen
Christian Kullar
Funktion:Obmann-Stv.
Beruf:Auslands-Disponent
Gemeinde:Pöllau
Dr. Peter Koch
Funktion:Obmann-Stv.
Beruf:Arzt
Gemeinde:Schönegg
Toni Mauerhofer
Funktion:Kapellmeister
Beruf:Musikschullehrer
Gemeinde:Pöllau
Ing. Hannes Ofenluger
Funktion:Kassier
Beruf:SelbständigerElektrotechniker
Gemeinde:Saifen-Boden

Mag. Bernhard Zangl
Funktion:Kassier-Stv.
Beruf:BHS-Lehrer
Gemeinde:Pöllau
Mag. Katharina Jeitler
Funktion:Schriftführerin
Beruf:Musikschullehrerin
Gemeinde:Pöllau
Maria Laschet
Funktion:Schriftführerin-Stv.
Beruf:Kaufm.Angestellte
Gemeinde:Schönegg
Stefan Warga
Funktion:EDV-Referent
Beruf:Hauptschullehrer
Gemeinde:Pöllau
Anna Seemann
Funktion:Jugendreferentin
Beruf:Studentin
Gemeinde:Pöllauberg
Manuel Sommer
Funktion:Jugendreferent-Stv.
Beruf:Polizist
Gemeinde:Pöllau
Mag. Franz Ebner
Funktion:Beirat
Beruf:Musik-undHauptschullehrer
Gemeinde:Pöllau
Helmut Rieger
Funktion:Beirat
Beruf:Postbeamter
Gemeinde:Pöllau

Der neue Vorstand Marlies GauglGeneral-
versammlung

1. Flötistin bei den Grazer Philharmonikern

Bauunternehmen - Zimmerei
Baufachmarkt

www.bretterklieber.at Maria Laschet



13
 | 

Ke
rn

st
oc

k-
Ka

pe
lle

2
01

1

12
 | 

Ke
rn

st
oc

k-
Ka

pe
lle

2
01

1

Notenblatt Feiern Notenblatt Feiern

Glückwunsch…
Unser langjähriger Baritonist Helmut Rieger sen. feierte am 21.
Oktober seinen 70. Geburtstag. Eine Abordnung der Kernstock-
KapellespieltedemJubilareinStändchen.Helmutistimwahrsten
Sinne„einMannder1.Stunde“inderKernstock-Kapelle:Erbegann
seineAusbildungbeiJohannDornhofer,dessenMusikernachsei-
nemfrühenTodvonKarlWeghoferindieJugendkapelleintegriert
wurden,undistseitherinunseremVereintätig(Jugendkapelleund
Kernstock-Kapelle).WievieleStundenseinesLebenserimDienste
derMusikverbrachthat,kannmansichkaumvorstellenunddafür
gebührtihmeinaufrichtigesDankeschönmitdenbestenWünschen
zumrundenGeburtstag.

Benjamin PutzhatseinStudiumderinternationalenWirtschafts-
beziehungenmitdemTitel„Masterofartsinbuiness“erfolgreich
abgeschlossen.
Christian RechbergerhatindiesemJahrseinenBAderPolitikwis-
senschaftengemacht.
Manuel SommerhatdiePolizeischuleerfolgreichabsolviert.
Karin OfenlugerhatanderUniversitätfürMusikunddarstellende
KunstGrazihreAusbildungzurElementarenMusikpädagoginsowie
amInstitutfürelementareMusikerziehungMainz/Deutschlanddie
AusbildungzurMusikgartenlehrkrafterfolgreichabgeschlossen.
Patrick Rechberger hat die Zimmerermeisterprüfung erfolgreich
abgelegt.

HerzlicheGratulationunserenjungenMusikern,dieindiesemJahr
das Jungmusikerleistungsabzeichen des Blasmusikverbandes in
Silberabsolvierten:
Michael Mauerhofer,Posaune-AusgezeichneterErfolg
Viktoria Rohrhofer,Klarinette-SehrguterErfolg
Katharina Seemann,Klarinette-AusgezeichneterErfolg
Manuel Sommer,Posaune-Ausgezeich-
neterErfolg
Matthias Pöltl hat das Jungmusikerlei-
stungsabzeichen in Gold, sowie die
Abschlussprüfung an der Musikschule
PöllaumitAuszeichnungbestanden.Wir
gratulieren ihm dazu ganz herzlich und
wünschen ihm alles Gute auf seinem
weiterenmusikalischenLebensweg!

UnserEhrenobmannund1.KlarinettistBernhard Weghoferfeierte
am30.Juniseinen60.Geburtstag.(SieheInterviewSeite9)

Hannes Ebnermusiziertseitseinem9.LebensjahrinderBlasmusik,
zuerstinderBergkapelleRabenwaldundseit1976inderKernstock-
Kapelle.EristMusiklehrerinderMusikschulePöllau-Vorau-Joglland
undsomitfürdasSchlagzeug-RegisterderKKverantwortlich.Über
20JahrewarerimVorstandderKernstock-Kapelletätig.Eristein
gefragterSchlagzeug-SolistundalsLeiterderGruppe„ParaPer-
cussao“füreinalljährliches„Trommelfeuer“verantwortlich.
Am10.Junifeierteerseinen50.Geburtstag:DieHirschbirn-Musi
weckteihnmusikalischum6.00Uhrmorgens,eineAbordnungder
KKbrachteihmeinStändchenundfeiertemitdemJubilar.

Auch unser Obmann Dipl. Päd.
Siegfried Rohrhoferhatteeinen
rundenGeburtstagzufeiern,am
3.Novemberwurdeer40Jahrealt.
VonBerufisterHauptschullehrer
anderMusikhauptschuleBirkfeld
und ein sehr erfolgreicher Chor-
undEnsemble-Leiter.Seit1986ist
eraktivesMitgliedderKernstock-
Kapelle,seit1999imVorstandund

seit2008stehterderKapellealsObmannvor.Erspielt1.Trompete.
ZumAbschlusseinerProbespieltedasganzeOrchesterdemJubilar
einStändchen,Obmann-StellvertreterPeterKochundKpm.Toni
MauerhoferdanktendemJubilarimNamenallerMusikerinnenund
MusikerfürseinengroßenEinsatzfürdieKK.Anschließendwurde
zusammen mit Franz Kornberger, dem 2. „Vierziger“, im Schloss-
StüberlFranzEckhartgefeiert.

Franz Kornberger, B.A., 1.
Flügelhornist der KK, feierte
am 18. November seinen 40.
Geburtstag. Er ist seit 1986
Mitglied der Kapelle und von
Beruf Musiklehrer in der Mu-
sikschule Weiz (tätig in den
Zweigstellen Heilbrunn und
Gasen). Da er neben seiner
klassischen Ausbildung auch
Jazzstudierthat,isterfürviele
hervorragendeImprovisations-
SolibeidenKonzertenderKK
verantwortlichundeinwichtigerBerater,wennesumJazz-Phra-
sierunggeht.AlsFlügelhornistspielterauchinderberühmten
BlaskapelleHansMakos.

Alois Schlagbauerfeierteam28.Märzseinen60.Geburtstag.Erwar
vieleJahreSchlagzeugerinderJugendkapelleundinderKernstock-
Kapelle.16JahrewareraußerdemalsVorstandsmitgliedtätig.Jetzt
isterunterstützendesMitglied,musiziertaberalsAkkordeon-Spieler
derHirschbirn-MusioderbeiBedarfalssolcherauchinderKKimmer
wiederimKreiseseinerMusikerfreunde.

UnserArchivar,„Hau-
selektriker“ beim
Kirchenkonzert und
beimBockbieranstich
und„Mädchenfüral-
les“,Johann Lechner
(„Lippi“), feierte am
17.Novemberseinen
50. Geburtstag. Jo-
hannLechnerarbeitet
oftunbemerkt,indem
erstundenlangNoten
sortiert und einord-
net,damitwirunsere
NotenamPulthaben
und mit den Proben
beginnen können.
Auch die Arbeiten
beimKirchenkonzertundBockbieranstichnehmenvieleStunden
inAnspruch.Dafürdankenwirganzbesonders!
VieleMusikerinnenundMusikerderKKwarenseinerEinladung
gefolgtundbrachtenihmeinStändchendar,anschließendwurde
ausgiebig gefeiert, wobei der Jubilar, selbst ein hervorragender
Weinkenner,somanchesguteTröpferlkredenzte.

…zum 70. Geburtstag

…zum 60. Geburtstag

…zum 50. Geburtstag

…zum 40. Geburtstag

...zum Jungmusikerleistungsabzeichen

...zum Abschluss

Gratulation…

Matthias Pöltl

Mag. Franz Ebner

Anna Seemann
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NotenblattRegister

Johannes Ebner
geb.10.6.1961,Gemeinde:Saifen-Boden
Mitgliedseit:1970
Beruf:Musiker,Instrumentalpädagoge
Martin Ebner
geb.5.3.1993,Gemeinde:Saifen-Boden
Mitgliedseit:2007
Schule:HBLAOberwart(Tourismus)
Patrick Mauerhofer
geb.5.6.1993,Gemeinde:Pöllau
Mitgliedseit:2009
Beruf:Spengler/Dachdecker
Florian Pichler
geb.1.10.1988,Gemeinde:Pöllau
Mitgliedseit:2005
Studium:Rechtswissenschaften

Benjamin Putz
geb.23.5.1986,Gemeinde:Pöllau
Mitgliedseit:2000
Beruf:SoftwareSalesConsultant
Christian Rechberger
geb.28.1.1986,Gemeinde:Pöllau
Mitgliedseit:2000
Studium:Politikwissenschaften
Manuel Weißenberger
geb.14.4.1993,Gemeinde:Pöllau
Mitgliedseit:2009
Schule:BORGHartberg
Viktor Weißenberger
geb.6.8.1964,Gemeinde:Pöllauberg
Mitgliedseit:1972
Beruf:TechnischerBeraterfürArchitekten

Die Kernstock-Kapelle stellt sich vor

In diesem Jahr möchten wir euch unser 
„lautestes“ Register vorstellen, das Schlag-
zeugregister. Stimmführer ist Johannes 
Ebner, der - unterstützt von seinem En-
semble - mit seinen ausgefallenen Ideen 
immer wieder interessante und aufregende 
Beiträge zu unseren Konzerten leistet. So-
gar Alltagsgegenstände - von der Schreib-
maschine bis zu Messer und Gabel - finden 
bei den Aufführungen Verwendung. Ein 
guter Grund, sie einmal genauer unter die 
Lupe zu nehmen.

Das Schlagzeugregister

Notenblatt  privat

KK privat

Anna Seemann

UnserFamilientagfandheueram10.Sep-
temberimSchlossparkstatt.
Um11.00Uhrstartetenwir ineinenwun-
derschönen,heißenSpätsommertag.Viele
MitgliederwarenderEinladunggefolgt,um
mitihrenFamilieneinengemütlichenTagzu
verbringen.
Alsersteswurdenwirvonunserenbeiden
GrillmeisternHelmutRiegerjun.undJohann
Lechnerhervorragendbewirtet.AlsZuspeise
gab es jede Menge Salate, die wir selber

mitgebrachthatten.
AmNachmittagfanddanndievonBernhard
Zangl organisierte „Familienolympiade“
statt.InmehrerenDurchgängenkämpften
jeweils2PaareumdenSieg.Esmussten
schwierige Stationen gemeistert werden:
Märchenerraten,Eierlauf,Papierfliegerwett-
kampf,Steinbergebauenundvielesmehr.
BeiKaffeeundKuchenoderdemeinenoder
anderenGläschenWeinließenwirdenTag
danngenüsslichausklingen.

Familientag

Schnapserturnier

Hausball

Wandertag

Bockbieranstich

UnserSchnapserturnierfandauchindiesem
Jahr wieder im Gasthof Stelzer-Hubmann
statt.
Organisiert von Helmut Rieger jun. trafen
sichnacheinerverkürztenProbevieleMu-
siker, um einen lustigen Abend beim Kar-
tenspielzuverbringen.
NatürlichgingesnichtnurumdenSpaß.Es

Am 15. Jänner war es wieder soweit: Die
Kernstock-KapelleludzumTanz.
UnserHausballfandimgroßenFreskensaal
desSchlossesPöllaustatt,dervonvielen
fleißigenHändenwunderbar füreinen lu-
stigenFaschingsballdekoriertwordenwar.
EsgabguteTanzmusik,einenherrlichesBuf-
fetvomGasthofStelzer-Hubmannundviele

Am1.Oktoberwareswiedersoweit.Eswar
einwunderschönerNachmittag,alswirum
14UhrzuunseremWandertagaufbrachen.
DurchdenAupark,zumStauseeundüber
einen kleinen Umweg wanderten wir zu
unserererstenLabstation:FamilieKersch-
baumer.DortwurdenwirmitguterMehlspei-
se,KastanienundSturmköstlichbewirtet

wurdehartgekämpft,undamEndekonnte
sichWillibaldAlmbauer(unserältesterMusi-
ker)zumdrittenMalalsSiegerdurchsetzen.
DenzweitenPlatzerreichteunserObmann
Siegfried Rohrhofer. Dritter wurde Jürgen
Ofenluger, Hannes Ofenluger und Nicole
PoschbelegtendiePlätzevierundfünf.

Musiker, die
mit ihren
Partnern bis
indiefrühen
Morgenstun-
den fröhlich
feierten.

-eingroßesDankeschön!
WeitergingesinRichtungSaifen-Boden,wo
wirimGasthof„GrüneLinde“einekurzeRast
einlegten,bevorwirüberdenHirschbirnen-
WanderwegzumGasthofGruber,unserem
Ziel, wanderten. Dort ließen wir diesen
wunderschönenTaggemütlichausklingen.

AuchderdiesjährigeBockbieranstichwar
wieder ein voller Erfolg. Im Schlosskeller
wurdendieFreundedertraditionellenBlas-
musikinbewährterWeisevonden„Safen-
taler Musikanten“ und dem Musikverein
„Heimatklang“PuchbeiWeizmusikalisch
bestens unterhalten. Im Partyzelt sorgte
„FeuerundEis“fürguteStimmungbisindie

Morgenstunden.
Wir bedanken
uns bei allen
Besuchern,dass
sie uns auch
heuerwiederdie
Treue gehalten
haben!

BesuchenSieunsauchimInternet:

www.kernstockkapelle.at
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Die
Kernstock-

Kapelle
Pöllau

wünscht
Ihnen ein

gutes
neues

Jahr!

Raiffeisenbank
Pöllau-Kaindorf-Vorau

mit zwei Bankstellen im Pöllauer Tal
Telefon: 03335/2243-0

e-mail: info.38311@rb-38311.raiffeisen.at
www.raiffeisen.at/poellau-vorau


